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Geschichten
nah amHerzen
Buch Bekanntwurde IreneGrafmit
ihrem«MäxusAbentür»-Adventska-
lender.Nunhat sie so amüsantewie
ergreifendeMundartgeschichten
veröffentlicht. Seite 21
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Der Tag startet mit Nebel,
der sich tagsüber auflöst.
Sonst ist es teils sonnig.

Nach etwas Nebel scheint
am Freitag trotz Schleier-
wolken oft die Sonne.
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Was Sie wo finden

Junge SPler wünschen
ihre Partei nach links
Stadt Bern Die SP, grösste Partei
in der rot-grün dominierten
Stadt, soll «kämpferischer und
linker werden», fordert eine
Gruppe jüngerer Mitglieder. Sie
möchten den Schwung auf die
Stadt anwenden, den die Wahl
des nationalen Kopräsidiums
Mattea Meyer und Cédric Wer-
muth ausgelöst habe. Seite 5

Studentin leitete
brutale Angriffe
Deutschland In Leipzig ist eine
junge Frau verhaftetworden, die
Überfälle einer linksextremisti-
schen Zelle auf Rechtsextremis-
ten kommandiert haben soll. Der
deutscheVerfassungsschutz be-
obachtet, dass sich der Rechts-
und der gewalttätige Linksextre-
mismus gegenseitig hochschau-
keln. Seite 14
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Johannes Reichen

Mehrere Personen und Firmen
hatten sich für dasAirport-Hotel
beim Flughafen Bern-Belp inte-
ressiert, das gestern in Oster-
mundigen versteigertwurde.Am
Ende aber bekam die Stadt Bern
den Zuschlag. Sie machte vom
Vorkaufsrecht Gebrauch, das ihr
als Baurechtgeberin des Hotel-
grundstücks zustand. Für
290’000 Franken konnte sich der
Immobilienchef der Stadt Bern,

Fernand Raval, das Grundstück
sichern.

Das war allerdings nur des-
halb möglich,weil sich ein Inte-
ressent einen kaum für möglich
gehaltenen Fauxpas leistete. Der
Mann, der auch imVerwaltungs-
rat der aktuellen Besitzerin sitzt,
wollte sich das Hotel für 2,5Mil-
lionen Franken ersteigern. Doch
er konnte die geforderte Anzah-
lung von 40’000 Franken nicht
anOrt und Stelle leisten.Deshalb
erhielt er den Zuschlag am Ende

nicht. Es bleibt ihm allerdings
noch die Möglichkeit einer Be-
schwerde – die allerdings aus-
sichtslos sein dürfte.

Die Stadt Bern ist Besitzerin
des gesamten Bodens des Flug-
hafenareals. Die Frage ist nun,
welche Pläne sie mit demmaro-
den Gebäude hat, das sich un-
mittelbar neben dem Terminal
befindet. Das Hotel ist seit Jah-
ren geschlossen und verwittert
mit jedem Tag mehr. Die bishe-
rige, verschuldete Besitzerin

kümmerte sich nicht mehr um
das Gebäude. Immerhin wurde
vor der Versteigerung noch ein
Wasserschaden behoben.

Kurzfristig ist für Fernand Ra-
val eine Zwischennutzung eine
mögliche Lösung. Und langfris-
tig könnte sich aus seiner Sicht
durchaus wieder ein Hotelbe-
trieb imBelpmoos ansiedeln.Die
Stadt werde aber auch das Ge-
spräch mit dem Flughafen und
anderen Betrieben imBelpmoos
suchen. Seite 4

Die Stadt Bern hat noch keinen
Plan fürsmarode Airport-Hotel
Bern-Belp Das Missgeschick eines Bieters war das Glück der Stadt Bern – sie bekam bei
der Versteigerung den Zuschlag für das Flughafenhotel. Was passiert nun damit?

Berner Sozialstern DerLED-Leuchten-HerstellerBest Light ausHerzogenbuchsee ist derGewinnerdesBerner
Sozialsterns.DieLeuchtenausdemOberaargaukommenauch imMedienzentrumdesBundeshauses zum
Einsatz.DenSternerhalten siedafür,dass sieBeeinträchtigtebeschäftigen. (ber) Seite 6 Foto: Keystone

DieMacher dieser Lichterwand gewinnen den Sozialstern

Pandemie DerBundesrat hat eine
Vorreservation der Erfolg ver-
sprechenden Covid-Impfungvon
Pfizer-Biontech vereinbart.
1,5 Millionen Menschen sollen
damit geschützt werden. Mit
Impfen könnte im ersten Halb-
jahr 2021 begonnenwerden, sag-
te Gesundheitsminister Alain
Berset. Er sah zweiWochen nach
der Verfügung strengerer Mass-
nahmen noch keine Trendwen-
de, die Situation bleibe ange-
spannt.DerHöchststand anNeu-
infektionen wurde am letzten
Freitagmit 9701 Fällen verzeich-
net. In Dänemark und in den
Niederlanden sind genetischver-
änderte Coronaviren von Zucht-
nerzen auf Menschen überge-
sprungen. (red) Seite 12, 20, 22

Schweiz ist dem
Corona-Impfstoff
einen Schritt näher

Kanton Bern Liveversammlungen
sind zurzeit zwar nicht möglich
– doch die BDP und die CVP des
Kantons Bern wollten dennoch
vorwärtsmachen. Auf schriftli-
chem und elektronischem Weg
liessen sie ihre Mitglieder darü-
ber abstimmen, ob die Parteien
fusionieren sollen. Mit über 92
Prozent sagten beide Parteien Ja
zum Zusammenschluss. Die Be-
teiligungwar höher alswährend
einer normalen Versammlung.
Im Verlauf des Novembers wer-
den die nationalenMutterpartei-
en ebenfalls über den Zusam-
menschluss entscheiden.Die for-
maleFusionderKantonalparteien
soll im ersten Quartal 2021 voll-
zogen werden.

Die Fusion ist eine Zweckehe.
Beide Parteien haben bei den
vergangenen nationalenWahlen
verloren, die BDPbüsste gar ihre
Fraktionsstärke ein. Seither bil-
den sie zusammen dieMittefrak-
tion. Seit Anfang Jahr ist vor die-
semHintergrund die Fusion der
beiden Parteien ein Thema. Im
Kanton Bern ist die BDP anders
als in denmeisten anderen Kan-
tonen die stärkere Fusionspart-
nerin. (sar/cd) Seite 7

Ja, CVP und
BDPwollen
heiraten

Niederlage gegen den
Weltranglistenersten
Fussball DieNationalmannschaft
verliert dasTestspiel inBelgien 1:2.
Bereits amSamstag trifft dieEquipe
VladimirPetkovics imRahmender
NationsLeague auf Spanien. Seite 15
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RAUS AUS DEM NEBEL
Besuchen Sie uns im November


